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Das Cover von MANU LANVIN & THE DEVIL BLUES neustem 
Werk 'Grand Casino' lässt gute hochwertige Rockmusik 
erahnen. Ob das so ist, dafür gibt es, inklusive Bonuslied, 
vierzehn Songs auf die Lauscher.

Die CD startet mit hintergründigem 'Spielcasino-
Daddelautomaten-Geräuschen', hört auf den Namen „The Devil 
Does It bRight feat. Beverly Jo Scott“ und stützt sich dabei 
hauptsächlich aufs Geklimper vom Pianisten MIKE LATTRELL 
und dem guten Lungenvolumen vom Harper DIABLO. Ein 
richtig guter Aperitif, um folgend weiter an LEVINs 
'Notennektar' zu laben.  



Bereits die nächste Nummer lässt mir das Wasser im Munde 
sprudeln. In der Tat, die Kapelle scheut kein Risiko. Lässt sich 
sogar mit ihrer Interpretation des AC/DC-Klassikers „Highway 
To Hell“ messen. Bei Weitem nicht so druckvoll wie das 
Original, eher mit Pop- und Blueselementen abgeschmeckt, 
kommt das Teil bei mir trotzdem gut an. 

Mit weiteren Anleihen bekannter Rockgrößen wie etwa B.B. 
KING oder den STONES lässt die Band weiterhin aufhorchen. 
Dabei stelle ich fest, dass sie zu keinem Zeitpunkt versuchten, 
die Songs 1:1 nach zuspielen. Gut so, denn hier brilliert die 
Combo bei den namhaften Oldies (u. a. auch „Satisfaction“) mit
extravaganter individueller Kreativität. 

Neben den bereits erwähnten LATTRELL und DIABLO sind es 
vor allem MANUs Stimmbänder, die sehr viel fürs Gelingen der 
Platte beitragen. Denn neben seinem guten 'Saitenfeeling' 
besticht er mit ausdrucksstarken Gesangseinlagen, die er 
ziemlich rau, unverfälscht und extrem kraftvoll in die 
Waagschale wirft.  

Wenn er seine Stärken, seine Textvorträge und sein 
Gitarrenspiel, so wie beim Schlussakt „Jesus Le Diable Feat. 
Paul Personne”, zu einem schmackhaften Bluesrock-Cocktail 
vermischt, dann dürften die anspruchsvollen Musikfreunde vor 
Begeisterung in die Hände klatschen. Als Zugabe gibt es noch 
einen tollen Bonustrack zu Gehör. 

Für 'Grand Casino' wurden in dreizehn Tagen die Karten 
gemischt, hat Mister LANVIN unter anderem mit POPPA 
CHUBBY, JOHNNY GALLAGHER oder TAJ MAHALL einige 
(musikalische)-Asse an seinem Spieltisch geholt, die allesamt 
für einen Royal-Flush gut sind. Der dadurch entstandene 
Livecharakter ist quasi das Salz in der Suppe und wertet den 
Tonträger entsprechend auf. 

Dass man bei dem Line-up mit gutem Gewissen mehr riskieren 
kann, hat MANU LANVIN & THE DEVIL BLUES bei 'Grand 
Casino' voll ausgenutzt. Entstanden ist ein sehr 
abwechslungsreiches Album, das mit reichlichen Blues-Jokern 
stets in Vorhand liegt.



Trotzdem möchte ich die reinen Bluesrockfans zum vorherigen 
Reinhören animieren, denn wer auf Gitarrenexzesse der Marke 
HENDRIX hofft, der wird hier vergeblich warten.

Diejenigen, die gerne breit gefächerten Blues mit Zutaten aus 
Soul, Pop und Funk bevorzugen, bei denen dürfte 'Grand 
Casino' 'Made in France' sehr gut ankommen. 

Line up:
Manu Lanvin (lead vocals & guitars)
Nicolas Bellanger (bass)
Jerome Lacoste (slide guitar)
Jimi Montout (drums, percussions)
Mike Lattrell (keyboards, mandolin)
Diablo (harmonica)
Jérémy Lacoste (slide guitars)
Zoe Mahal (backing vocals #8)
Deva Mahal (backing vocals #8)
Dominique Lacoste (backing vocals #2,4,5,11 & 12)
Moira Conrath (backing vocals #2,4,5,11 & 12)

Setliste:
01. The Devil Does It Right Feat. Berverly Jo Scott [02:49]
02. Highway To Hell [03:48] 
03. Shake It Lady [04:20] 
04. When It’s Too Late [04:50] 
05. Satisfaction [04:03] 
06. Lost Under The Waves [03:06] 
07. Rock Me Baby [03:21]
08. So Come Down Feat. Taj Mahal [04:00]
09. Spoonfull Feat. Popa Chubby [04:02] 
10. A Bluesman In Hong-Kong [02:30] 
11. I Don’t Love You [03:56]
12. Hochie Coochie Ya Ya Ya Yeah [04:02]
13. Jesus Le Diable Feat. Paul Personne [03:53]
Bonustrack
14. I'd Rather Be The Devil [3:22]


